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9. Jahrgang 1922 DAS WERK Heft 8

Anßerordentl. Generalversammlung
der

„DAS WERK A.-G."
Freitag, den 8. September 1922, vormittags 11 Uhr,

im Bürgerhaus Bern.

Traktanden:
1. Einigungsvorschlag des B. S.A. und S.W. B.

eventuell:

2. Liquidation der Werk A.-G.
Da zur Beschlussfassung die Hälfte des

Aktienkapitals vertreten sein muss, möchten wir die HH.
Aktionäre dringend bitten, zu erscheinen oder sich
vertreten zu lassen.

Der Verwaltungsrat:
Bern, 25. VIII. 1922.

-
K. Indermühle, Arch.B.S.A.
Der Geschäftsführer:

A. Benteli.

-33

30 L !§

WARM WASSERKALTES WASSER

EAUH1AUDEEAU FROIDE

Hermann Arber. Biei
Bözingenstrasse 50, Teleph. 8.39

empf. sich z. schnellst. Lieferung

elektr. Hochdruck-Warmwasserboiler

von 15-1500 L.

Xlyfftkt & Jt>m

6cricnonfctti0un0 beflccet Ü)ohn-, €ß« und 6^lof-
3tmmer in jeder tjol^art, in befcannt guter Qualität

Kataloge
ein' und mehrfarbig, teerten Tauber
unft in moderner TUisftattung in Eur-

jer Jrift angefertigt in oer •:••:•-.-¦•:•

3u<f)> und äunffdtriKferei

$entdifl.*6v$timpH3

aillllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIMIIllllllllinilllllllllMIIIIIIUIIIIIIHIIIIMIIHIIIMIIIIIIIIIIIINIIIIMIIMMIMIIIIMIIIIIIIIIMIIIIIIin

-.-•

nr

Kachelöfen in jeder Ausführung

Kamine

Wandbrunnen

Baukeramik

Ofenfabrik Kohler A.-G. Mett b. Biei

rillllllllllMIlIIIIflllllfllllllllfllllflllflMIIIIIIIfllllllllllllllllllllllllllllllllfllllllllllllllllllffllllllllllflllllllfllllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllllllllillfiiiljiliiiiiiiiiiiiiff^

XVI



9.Jahrgang 1922 DAS WERK Heft 8

den Kolonien herbeigeführt, zu Pulver zermalmt
und in der Knetmaschine vermengt mit Kavigummi
und mit oxydiertem, erstarrtem, verharztem Leinöl
— diese Masse als Linoleumzement alsdann
aufgepreßt zwischen heißen Walzen auf ein Juchtengewebe

von dauerhafter Konsistenz — damit ist
die Zusammensetzung und die Fabrikation zugleich
umschrieben. Und damit begreifen wir ohne
weiteres, wenn der Architekt diesem Bodenbelag
vertraut. Die Hausfrau kennt das Linoleum aus ihrer
eigenen Praxis. Sie hat zugesehen, wie man ihn
legte, ohne jegliche Störung in den häuslichen
Gepflogenheiten; er wurde abgepaßt und in den

Fugen sorgfältig verlegt; keine Schwellung, keine
Risse, keine Splitter, die früher das Reinigen zur Qual
verdammten. In denkbar kurzer Frist und mit geringem

Putzmatenal ist die Reinigung vollzogen und
blank, wie eben neu, so ist er da, ohne Ansprüche
von besonderer Art zu machen. Diese Vorzüge wurden

nicht nur im Haushalt, im Einfamilienhaus
geschätzt ; sie haben ihm in der Folge Eingang
verschafft in Schulgebäuden, Sanatorien, Kasernen, in
Hotels und in Fabriksälen, in Hunderttausenden
von Rollen. Hier, vornehmlich in Spitälern und
auf Kriegsschiffen, ist dieser Bodenbelag in der
Folge noch gründlicher auf seine Wirkung hin be-
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